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1234 Liebesgabenpakete an die kriegsgefangenen Wiener

in Jugoslawien

Schon im Juni wurde in Wiener Rathaus bei einer von
Stadtrat Airitsch einberufenen Sitzung der Wiener Kriegsgef an-

gcnen - Kommission eine neue Liebesgaben - Paketaütion für die

kriegsgefangenen Wiener in Jugoslawien beschlossen . Die Ange¬
hörigen wurden , so wie bei der Weihnacht sahtion , wieder aufge¬
fordert , die Lageransch - .riften bekanntzugeben , worauf die Heim-

i -
kelirer - JYohlf ' ahrtsstelle die Pakete zusammenstellte . In den letz¬
ten Tagen wurden insgesamt 1234 Pakete nach Jugoslawien geschickt,
die alle den gleichen Inhalt hatten ; 1 Trikotleibehen , 1 Bluse,

/

5 Taschentücher , 2 Handtücher , 2 Paar Socken , 1 Waschlappen,
1 Rasierapparat samt Creme und Klingen , 2 Zahnbürsten , Zahnpasta
und Zahnpulver sowie eine Schachtel mit 20 Zigaretten * Jedes
Paket enthielt außerdem ein direkt an den Empfänger gerichtetes
Schreiben von Bürgermeister Korne r.

Millionenbeträge für das Wiener Pflaster

Zur Beschaffung von Pflastersteinen und Randsteinen aus

Granit für weitere Straßenbauten und Instandsetzungen hat der

Gemeinderat sausschuß für Bauangelegenheiten wieder 2,6 Millio¬

nen Schilling genehmigt.
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Bürgermeister Körner begrüßt die Wohlfahrtstagung

Zur Eröffnung der BundesKonferenz für Wohlfahrtswesen

hielt Bürgermeister Br,h * c . Körner heute vormittag im Auditorium

maximum eine Begrüßungsansprache , die wir auszugsweise wieder-

rfoens
»»Wir freuen uns , daß die erste große Konferenz , die sich

nit Braten der öffentlichen und der privaten Wohlfahrtspflege
beschäftigt und die der Schulung und Weiterbildung der österrei¬

chischen Fürsorger und Wohlfahrtsbeamten dient , in Vien statt¬
findet und daß an dieser Konferenz nicht nu : . eine so große Zahl

von Mitarbeitern der Wohlfahrtspflege teilnimmt , sondern vor

allem auch , daß so viele Gaste aus dem Ausland ge Kommen sind,
uni uv ' S mit ihren Erfahrungen und mit ihrem Wissen auf diesem

wichtigen Gebieto bekannt zu eua-d unsere Erx alir Ungarn kt ***"

riGxizulernan.
Ohne Überhblichkeit darf ich wohl sa ^ c -n > daß Vien nicht

su den unbedeutendsten Pflejestatten d *ir äfföuiliohcn und priva¬

ten Bürsorge zählt # Spricht man in Wien von Wohlfahrtspflege

öffentlicher Fürsorge , dann kann man dies nicht tun , ohne
dec Hannes zu gedenken , der auf diesem Gebiete balmbrechend ge¬
wirkt hat und durch dessen Leistung gerade Wien in den Mittel¬

punkt der Aufmerksamkeit der Welt gerückt ist ** Es ist der Schöp¬
fer dos modernen Fürsorgewerkes der Stadt Wien , Univorsitäts-

professox Br . Julius Tandler , der als amt sf uhrender Stadtrat für

Wohlfahrtswesen die äffentliehe Fürsorge begründet hat.

Bis am Ende des ersten Weltkrieges hat cs in Wien nicht

viel öffentliche Fürsorge gegeben . Die Wohlfahrtspflege war fast

ausschließlich privaten Wohltat ! gkeitsvereinen überlassen , die

wohl in Einzelfällon lindernd einbegriffen haben , das Übel aber

nicht wesentlich zu beeinflussen imstande waren . Bio Motive die

sor privaten Wohlfahrtspflege waren einerseits die Angst vor

üor Revolte dos Hungers und des Elends und andererseits die

Selbstberuhigmag , durch Verabreichung milder Gaben etwas gegen
üieses Elend

Julius

boxormwerkes

getan zu haben.

Tandler nun stellte an die Spitze * seines großen

den Grundsatz , daß Armut keine Schande , sondern ein
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Unglück ist und daß die Gose ] 1 schuft die Pflicht hat , den Be-

Aüritigen und El nden zu beiden . Er begründete also das Rec ht

auf o : Konti jnheg Fürsorge . Damit trat eine vollkommene Handlung

ia Gharakter und irn Aufgnbenkreis der gesamten Wohlfahrtspflege-

dieser -Stadt ein . Die Wohlfahrtspflege wurde aus einer freiwil¬

ligen liildtätigkcit , lei welcher schließlich ja doch nur be¬

scheidene Brosamen vom re ichgo deckten Tisch der De sitz enden und

Satter , abfielen , zu einer Verpf ichtung ^ Lex öffcntli dien: Körper¬

schaften aus off entliehen Mitteln « Die private Dürscrge ist da-

duirc.R . aber nicht übend lü , sig geworden , Ihre Aufgabe ist cs , dort

ei '
.zugreifen y wo die c-fro tJ . ichc Fürsorge aus formalen Gründen

iiif ’t wirksam werde wo sic einer Ergänzung bedarf.

Die Verwirkl .ic hung dieser Grundsätze finden Sie in den

Einrichtungen der Stadt V7ien , von denen Sie sicher manche be¬

reits kenn .en , oder , die Sie , wie ich hoffe , wahrscheinlich im

Laufe dieser Tagung kennenlernen werden * Die Pur so rgotatigkcit
der gtudt Wie » her eit . s Reim Ungebetenen und erstreckt •

sich auf ^olle Altersstufen bin zur Alterst ürs er wo « . Sic ist zum

Teil wohl erwogene und systematisch aufgebaute Prophylaxis mit

in . Zweck , dem Körper , vor allem dea Kindes und . des horanwachson-
d.ta jungen Ren &chen , die besten Voraustetzuil £ Q~*
zu sichern * ff anlh c ± « h.o- jeAQfrt .scitig wahraujj ^ w^ n

une dagcg ^ die - ertSPXKohond - n Vorfc ^hrucveo h zu trofft * Bane

vmitcr * Aufgabe dieser prephylaktisehen Jfäsema &c an unserer ge¬

sunden Jugend » ist di ( Lenkung der eceilÄCheu und geistigen Ent-

flicklung , ciio wir in unseren Kindergärten
^

JugenGhortcn und an-

1eron dazu geeigneten Einrichtungen anetreben , Dics .ni beiden

Aul . gaben dienet 78 Muttorboratungsstcllon , in denen allein im

Vorjahre 250 . 000 Beratungen von Müttern von Säuglingen und Klein¬

kindern durchgo führt wurden , dienen 12G Kindergärten , wo tags¬

über rund 10 * 000 Kleinkinder betreut und verpflegt worden und

70 EortAbteilungen mit 2 . 000 schulpflichtigem Kf dem * Dieser

Aufgabe dient die Schaleran : Speisung , der Schularzt , die Schul-

iürsorgorin , die SchuizahnKlinik , dieser Aufgabe dienen aber auch

die Kindcrfreibäder ur .d unsere 110 lericnbeine , df .. im .
"Vo . . jahxc

> 0,0Ce Kinder währnid d .t Schulferien beherbergt haben.
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Ein anderer bedeutender Zweig der öffentlichen Fürsorge

umfaßt jene bedauernswerten Kinder , die kein Elternhaus oder

nur einen Elternteil besitzen . Die Gemeinde Wien hat nicht weni¬

ger als 25,000 Amtsxaündcl ' zu betreuen , an denen sie Vaterstelle

vertritt , East 4,000 dieser Kinder verbringen ihre Jugend in

städtischen Wohlfahrtsanstalten . 20,000 Familien , die kein Ein¬

kommen haben , oder die sonst im Elend loben , erhalten von

(icmeindo Wien regelmäßig Dauerunter Stützungen , Fast 6,000

werden in Altersheimen der Stadt Wien betreut und gepflegt

der
Greise

jeit über 2 . 000 Pfleglinge befinden sich in deristädtischcn An¬

stalten für Geisteskranke , Der Wiederherstellung dar Gesundheit

standen in Wien am Ende des Krieges nur rund 8,000 Spitalsbotten

zur Verfügung . Durch Behebung von Kriegsschaden und Freigabe

seitens der Besatzungsmächte konnte mit 12 . 000 Betten der Frie-

donsstand fast schon erreicht werden.

Zwei Zahlen aus dem Budget der Stadt Wien für das lau¬

fende Jahr sollen Ihnen eine Vorstellung Von dem Umfang der Für-

sorgetätigkeit der Stadt Wien vermitteln * Bei einen Gesamtauf¬

wand von 861 Millionen Schilling, ■ den das Budget . .. uor Gemeinde

Wien für 1048 vorsieht , entfallen für Wohlfahrts - und Fürsorge-

zwocke an Sachausgaben und Geldunterstützungen 125 Millionen

Schilling und für das Gesundheitswesen 129 Millionen Schilling,

Die Stadt Wien gibt also für ' Wohlfahrt s ~ , Fürsorge - und Gesund¬

heitswesen allein 50 Prozent ihres Gesamtbudgets aus,

Als wir 1945 die Verwaltung dieser Stadt übernommen

haben , fanden wir eine Bevölkerung vor , die durch Unterernährung

und die Strapazen und Aufregungen des Krieges stark herabgekom¬

men war , Diesen ungeheuren Aufgaben der öffentlichen Fürsorge

standen wir aber nahezu mit leeren Händen gegenüber . Wir haben

aber nicht verzweifelt und haben nicht resigniert auf Wunder ge¬

wartet , sondern jeder einzelne in dieser Stadt , die Arbeiter

und Angestellten , die Ärzte , Pflegerinnen und Kindergärtnerin¬

nen genau so wie die verantwortlichen Männer im Rathaus , haben

energisch und ohne nach Lohn odor Kalorien zu fragen , zugegrif¬

fen , den Schutt weggeräumt , die vorhandenen Einrichtungen , in¬

standgesetzt und der Bevölkerung dieser Stadt dienstbar gemacht«

Ais dann die Hilfe dos Auslandes dazukam , konnte das Tempo die¬

ses Wiederaufbaues beschleunigt und der Erfolg vergrößert worden
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Immer aber hatten wir das Ziel vor Augen , die Wohd- buh ^rfc -spflo ge
dieser Stadt wieder in jenem Geiste aufzurichten , in dem sie

nach dem ersten Weltkrieg von Professor Julius Tandler geschaf-
/

fern wurde und in aller Welt Anerkennung gefunden hat , nach dem

Grundsatz " Fürsorge ist eine Pflicht der Gesellschafi " und nach

dem schonen Leitgedanken Julius Händlers " Wer Kindern Palasto
baut , reißt Xerkcrmaucrn nieder ! "

Preisnachtrag zum . Lübensmittelaufruf

Für den Aufruf der Woche vom 19 . bis 25 » Juli wird fol¬

gender Preisnachtrag bekanntgegobons

Speck ( Bacon ) . kg S 8 . —

Reis » " 2 . CO

Puddingpulver Päckchen n - . 90

Erdäpfel , inländische kg - . 72

Erdäpfel , italienische 11 - . 70
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Diebstähle bei den E - Werken aufgeklärt

I : i der Zeit von November 1946 bis November 1947 verschwan¬

den verschiedene im Umspannwerk Rudolfsheim der städtischen

E-Rerke gelagerte Elektromaterialien und Geräte » Die Anzeige
wurde erstattet , doch konnte die Polizei dam . ,1s zu keinem Ergeb¬

nis gelangen . Erst als eine Firma dem E - Werk einen Gleichrichter

zun Verkauf anbot , der als städtisches Eigentum er " au int wurde,

konnten Beamte des E- Verkes die Spur weiter verfolgen und den

provisorischen 25jährigen Facharbeiter Rudolf Ifalek als wahr¬

scheinlichen Täter feststeilen , Vor einigen Tagen verhaftete

die Polizei ihn und seinen Komplizen , den 31jährigen provisori¬
schen Ilil : . sarbeiter Alois Markus . Beide wurden sofort aus dem

Dienst der Gemeinde Vien entlassen . Die Untersuchung ist noch im

(Jang , doch haben Malek und Markus ihre Verfehlungen zugegeben.
Sin Großteil des gestohlenen Hat ex :L als konnte bereits sicherge-
stci .lt worden , sod & ß die ursprünglich mit rund 40 . 000 Schilling
berechnet - Schadens summe nur 0 . 800 Schilling beträgt . Man hofft

jedoch auch den Rest im Lauf der Untersuchung zustandezubringen.

Übersiedlung der Baupolizei für den 21 . Bezirk

/
Die Magistratsahteilung 37 ( Baupolizei für den 21 . Bezirk)

ist nach Wien 21 . , Geriohtsgasse 2 - 4 , 1, Stock , Zimmer 129 - 131
übcrsiedclt . Der Parteienverkehr wird dort am Freitag , den 23 . -
Juli , rufgonommen.

Ausgabe von ausländischem Gemüse

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 240 bzw . 440 des Geniusebezugsausveises
Erhalten alle Verbraucher nach Maßgabe der Anlieferung

'72 kg

ausländipcho © Gemüse .- Anspruch auf eine bestimmte Sorte besteht

nicht . . Der Abschnitt 221 bzw , 421 wird nur mehr bis Donnerstag,

22 , Juli , eingelöst.
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